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Zwiebelfäulen im Lager
Aus Agroscope

Immer wieder kommt es bei der 
Lagerung von Zwiebeln zu grös-
seren Ausfällen, verursacht durch 
verschiedene Fäulen. Beim Auf-
schneiden befallener Zwiebeln 
wird häufig ein schleimiger Belag 
von Bakterien wie Pseudomonas 
spp. oder Pectobacterium caroto-
vora sichtbar. Meistens sind die-
se jedoch nicht ursächlich für die 
Ausfälle verantwortlich, da sie nur 
in bereits geschädigte Zwiebeln 
eindringen können. 
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Zusammenfassend kann festge-
halten werden, dass der Laub-
gesundheit der Zwiebel, ins-
besondere gegen Kulturende, 
besondere Beachtung geschenkt 
werden muss. Mit einer optimier-
ten Bewässerungsstrategie wird 
ein regelmässiges Wachstum der 
Zwiebel gefördert. Eine reduzierte 
Stickstoffversorgung zu Kulturen-
de trägt dazu bei, dass die Zwie-
belpflanzen gut «abschliessen» 
können. Geeignete Fruchtfolgen 
wirken Ausfällen entgegen, die 
durch bodenbürtige Krankheits-
erreger verursacht werden. Mit 
der vorausschauenden Umset-
zung dieser Massnahmen bereits 
auf dem Feld lassen sich Ausfälle 
während der Lagerung der Zwie-
beln reduzieren.

Einen ausführlicheren Artikel zu 
diesem Thema finden sie unter:

Beginnt die Fäule am Zwiebelhals, 
ist von einem Krankheitsbefall der 
Blätter auf dem Feld auszugehen. 
Eine zentrale Rolle spielen hierbei 
der Falsche Mehltau (Peronospo-
ra destructor) sowie Alternaria- 
und Stemphyllium-Arten. Deshalb 
sollte das Laub möglichst lange 
gesund erhalten werden. Eine 
massvolle Bewässerung während 
der gesamten Kulturzeit vermin-
dert das Auftreten dieser Blatt-
krankheiten.

Aber auch abiotische Faktoren 
wie z. B. Hagelschlag oder phy-
siologische Störungen können 
Eintrittspforten für Bakterien 
schaffen. Das «Einschwemmen» 
der Bakterien in solche Eintritts-
pforten wird erschwert, wenn nach 
dem Ablegen des Laubes nicht 
mehr bewässert wird. 

Gelegentlich beginnen die Zwie-
beln auch vom Zwiebelboden her 
zu faulen, was auf Infektionen mit 
bodenbürtigen Erregern hindeu-
tet. Häufig findet man rote Wur-
zeln, welche von der Rosa Wurzel-
fäule (Phoma terrestris) verursacht 
werden. In diesem Falle sollte eine 
möglichst weite Fruchtfolge ein-
gehalten werden. Da dieser Scha-
derreger wärmere Bodentempera-
turen benötigt, sind auf befallenen 
Flächen bevorzugt Winterzwiebeln 
anzubauen. Aber auch andere bo-
denbürtige Schaderreger wie z.B. 
Fusarium spp. oder Sclerotinia spp. 
können zu Fäulnis im Lager führen.

Bild: Befall mit Falschem Mehltau schafft Eintrittspforten für Stemphylium- und 
Alternaria-Arten. Dies kann wiederum zu Fäulnis im Lager führen.
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